
 
 

 
Broadway-Flair in der Halle Meiersheide 
Banbury Operatic Society  führt Show “Kings & Queens” auf 

 

Hennef, 03. November 2024: Der Verein für Europäische Städte-Partnerschaft (VESP) konnte 

am ersten November-Wochenende siebenunddreißig Gäste aus Hennefs englischer 

Partnerstadt bei schönstem Sonnenwetter in Hennef begrüßen. Die Banbury Operatic Society  

(BOS) hatte sich per Bus und Fähre aufgemacht, um die Show „Kings & Queens“ in Hennef auf 

die Bühne zu bringen.   

Neben den intensiven 

Proben für die Show am 

Samstagabend in der Halle 

Meiersheide blieb aber auch 

ein wenig Zeit für Sightseeing 

in Hennef und Köln.  

Obwohl das Wetter sich am Samstag in Köln eher grau in grau präsentierte, beeindruckte der 

Blick auf und in den Kölner Dom die meisten zutiefst.  

Unter den Besuchern waren viele junge Menschen, die Deutschland zum ersten Mal 

besuchten. Sie waren begeistert und versicherten der Vorsitzenden Martina Quadt-Lubitz bei 

der Abfahrt: „We will come back!“.  

Am Samstagabend war es dann soweit. Die Gruppe präsentierte eine gelungene Mischung aus 

vielen alten und neuen Musicalklassikern, die sich auf Königinnen und Könige 

beziehen. Bekannte Stücke wie „I just can’t wait to be King“ aus König der Löwen oder auch 

„Queen of the night“ aus dem Muscial Bodyguard verzauberten das Publikum.  



Organisiert wurde das gesamte Wochenende von einem Team um die stellvertretende 

Vorsitzende Erika Rollenske, die am Ende der Show auf die neun gemeinsamen Projekte des 

VESP mit der BOS in den letzten 40 Jahren zurückblickte. Ihr besonderer Dank ging an Gudrun 

Schwellenbach, die sich lange Jahre für die Partnerschaft von Hennef und Banbury engagiert 

hat.  

Martina Quadt-Lubitz dankte Bürgermeister Dahm stellvertretend für die Unterstützung 

seitens der Stadt Hennef, der Hennef-Stiftung der Kreissparkasse Köln für den finanziellen 

Zuschuss, den Gastfamilien für das Öffnen ihrer Häuser und Herzen und den Vereins- und 

Vorstandsmitgliedern des VESP für ihr aktives Engagement, ohne das die Realisierung eines 

solch großen Projektes nicht möglich gewesen wäre. 
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